
Konsortialbildung
IN DER EXPORTINITIATIVE ENERGIE 

Ziel des Formats

1.
Ablauf auf einen Blick

Warum teilnehmen? 

Projekterkundungsreise

Zusammenbringen von deutschen Energieunternehmen, um aus 
komplementären Technologien, Dienstleistungen und 
Kompetenzen eine gemeinsame, marktfähige Systemlösung für 
einen konkreten Bedarf im Zielmarkt zu entwickeln. 
Im Mittelpunkt steht die Entwicklung eines überzeugenden 
gemeinsamen Lösungsansatzes. Sie prüfen schrittweise und ohne 
langfristige Bindung, ob aus mehreren Einzelkompetenzen eine 
überzeugende gemeinsame Lösung entsteht. Im Erfolgsfall steht 
der gemeinsame Auftritt im Mittelpunkt.

Ziel
Zielmarkt, Bedarf, Akteure und 
Projektchancen verstehen.

Was Unternehmen tun
Fragen stellen, Eindrücke sammeln, 
mögliche Schnittstellen erkennen.

Entscheidungspunkt
Nach der Reise: Lohnt sich die 
gemeinsame Weiterarbeit?  Wenn ja, 
erfolgt innerhalb von sechs Wochen 
nach der Reise die Anmeldung für die 
Konsortialbildungsphase.

2.
Konsortialbildungsphase
Ziel
Gemeinsame technische und 
wirtschaftliche Systemlösung ausarbeiten.

Was Unternehmen tun
Kompetenzen, Rollen, Schnittstellen und 
Nutzenversprechen abstimmen; 
moderierte Arbeitstreffen nutzen.

Entscheidungspunkt
Gibt es eine tragfähige Lösung und 
mindestens vier Unternehmen?  Wenn ja, 
wird innerhalb von sechs Monaten eine 
gemeinsame Lösung erarbeitet.

3.
Konsortialreise
Ziel
Gemeinsame Präsentation der 
Systemlösung im Zielmarkt.

Was Unternehmen tun
Als Team auftreten; Gespräche und 
Präsentationen auf die 
Gesamtlösung ausrichten.

Entscheidungspunkt
Hat die Lösung einen ausreichenden 
Reifegrad? Wenn ja, findet die Reise 
statt. Innerhalb von drei Monaten 
nach der Reise wird ein formales 
Angebot eingereicht.

• Sie bringen Ihr Angebot in eine größere Lösung ein und erschließen dadurch Projektchancen, die allein schwer 
erreichbar wären.

• Sie prüfen eine konkrete Marktchance nicht allein, sondern gemeinsam mit möglichen deutschen Partnern 
entlang der Wertschöpfungskette.

• Sie gewinnen belastbare Eindrücke zu Bedarf, Entscheidern, Projektumfeld und lokalen Rahmenbedingungen im 
Zielmarkt.



FAQ: Häufige Fragen interessierter Unternehmen

1. Müssen wir direkt ein formelles Konsortium gründen?
Nein. Für die Teilnahme ist weder eine neue Gesellschaft noch eine verbindliche Rechtsform erforderlich. Zunächst 
steht die fachliche Zusammenarbeit an einer gemeinsamen Systemlösung im Mittelpunkt.

2. Was bedeutet „Konsortialbildung“ konkret?
Die strukturierte Zusammenführung passender Unternehmen, die gemeinsam einen Bedarf im Zielmarkt bearbeiten 
können. Ziel ist es, Technologien, Dienstleistungen und Know-how für ein schlüssiges Gesamtangebot zu 
kombinieren.

3. Was passiert bei der Projekterkundungsreise?
Die Projekterkundungsreise ist bewusst als Prüf- und Lernphase angelegt. Sie lernen Marktakteure, Projektchancen, 
mögliche Partner und die Bedarfe vor Ort kennen. Anschließend werden die Erkenntnisse in einem Workshop 
ausgewertet und erste Ansätze für eine gemeinsame Lösung entwickelt.

4. Verpflichten wir uns durch Phase 1 schon langfristig?
Nein. Erst nach der Projekterkundungsreise entscheiden Sie, ob Sie an der Konsortialbildungsphase teilnehmen 
möchten. Eine Anmeldung verpflichtet nur zur aktiven Teilnahme an der jeweiligen Phase.

5. Was passiert, wenn keine tragfähige gemeinsame Lösung entsteht?
Dann findet keine Konsortialreise statt. Ohne ausreichende technische Passung, klare Rollen und einen erkennbaren 
Marktbedarf wird keine unausgereifte Lösung präsentiert.

6. Was wird in der Konsortialbildungsphase erarbeitet?
Die Unternehmen entwickeln mit Moderationsunterstützung eine gemeinsame technische und wirtschaftliche 
Systemlösung. Dazu gehören Komponenten, Schnittstellen, Geschäftsmodelle, Botschaften und der gemeinsame 
Auftritt.

7. Wann kann die Konsortialreise stattfinden?
Wenn mindestens vier Unternehmen teilnehmen und Systemlösung, Rollenverteilung sowie Reiseprogramm 
ausreichend ausgereift sind.

8. Können wir während der Konsortialreise eigene Geschäftstermine wahrnehmen?
Nein. Die Konsortialreise ist keine klassische Vertriebs- oder B2B-Reise für einzelne Produkte. Gespräche, 
Präsentationen und Termine dienen dem gemeinsamen Auftritt des Konsortiums und der gemeinsam entwickelten 
Systemlösung.

9. Dürfen wir unser eigenes Produkt dennoch vorstellen?
Ja, aber als Bestandteil der Gesamtlösung. Im Vordergrund steht nicht das Einzelprodukt, sondern sein Beitrag zum 
gemeinsamen Angebot.

10. Für wen ist das Angebot geeignet?
Für Unternehmen, die offen für Kooperationen sind und ihr Angebot als Teil einer integrierten Lösung verstehen. 
Weniger geeignet ist sie für Unternehmen, die ausschließlich Einzelvertrieb betreiben möchten.

Erste Schritte für interessierte Unternehmen

Sie möchten sich an der Konsortialbildung beteiligen? 

Bekunden Sie Ihr Interesse und prüfen Sie gemeinsam mit der Durchführungsgesellschaft, ob Ihr Unternehmen 
zum Zielmarkt passt. Bei Eignung melden Sie sich zur Projekterkundungsreise an, bringen sich aktiv ein und 
entscheiden anschließend über die Teilnahme an der Konsortialbildungsphase.

Hinweis: Konkrete Teilnahmebedingungen, Eigenbeiträge, Fristen und ggf. De-minimis-Anforderungen werden im jeweiligen Anmeldeprozess und durch die 
Durchführungsgesellschaft erläutert.


